
Die Entwicklung der Gebäude-
technik bringt eine enge Verknüp-
fung zwischen Haustechnik und
Elektrotechnik. Integrierte Syste-
me erlauben Planung, Realisie-
rung und Betrieb von geschlosse-
nen gebäudetechnischen Lösun-
gen. So liegt der Zusammenschluß
der Bereiche Lichttechnik, Elek-
trische Installations- und Gebäu-
detechnik, Raumlüftung und Ge-
bäudeautomation zu einer ge-
meinsamen Messe nahe. In diesem
Jahr blieb jedoch alles noch beim
alten, und mit 220.000 Besuchern
konnte ein neuer Rekord verbucht
werden.

Energieeinsparverordnung
macht Druck

Eine weitere Reduzierung der
CO2-Emissionen verlangt nach ge-
ringerem Energiebedarf in Gebäu-
den. Hier setzte bereits die Wär-
meschutzverordnung 95 an. Die
Energiesparverordnung setzt die-
sen Prozeß fort (siehe auch Seite
546). Auf der ISH wollten alle drei
Primärenergiephilosophien (Gas,
Öl, Elektro) ihre Zukunftsfähig-
keit unter Beweis zu stellen. Dabei
gewinnt die Kombination von
klassischen Heizsystemen mit al-
ternativen Energieträgern an Be-
deutung. Elektrische Systemlö-
sungen sollen in den nächsten Jah-
ren bei Neubauten einen Anteil
von 20% erreichen. Ausgangs-
punkt hierfür ist der geringe Ener-

giebedarf in Niedrigenergiehäu-
sern und die Ergänzung mit Alter-
nativ-Energieträgern.

Dezentrale Wärmeerzeu-
gung weiter im Trend

Für die dezentrale Warmwasser-
versorgung waren einige Neuhei-
ten zu sehen. Einen speziell für
den Einbau in die Küchenspüle
entwickelten Durchlauferhitzer
stellte die Fa. Clage, Lüneburg,
vor (Bild ➊). Seine schmale Bau-
form läßt genügend Platz im Un-
terschrank. Das Gerät hat eine
Anschlußleistung von 11 kW und
liefert 4 bis 5 l/min mit einer Tem-
peratur zwischen 45°C und 55°C.
Durch eine im Gerät integrierte
Vorrangschaltung kann das Gerät
auch an der Herdanschlußdose an-
geschlossen werden, was eine se-
perate Zuleitung einspart.
Für die Nacherhitzung von bereits
sonnenerwärmten Wassers eignet
sich der Durchlauferhitzer VED E
solar von Vaillant (Bild ➋). Die
Wassertemperatur, die mit Hilfe
einer Solaranlage erreicht werden
kann, schwankt aufgrund der un-
terschiedlichen Sonneneinstrah-
lung. Im Jahresdurchschnitt deckt
eine Solaranlage für die
Warmwasserbereitung etwa 65
Prozent des Bedarfs. Um eine ge-
wünschte, konstante Auslauftem-
peratur zu erreichen, muß Wasser
je nach Jahreszeit und Witterungs-
verhältnissen mit konventioneller

Energie nacherwärmt werden. 
Der VED E solar kann in Anlagen
mit bis zu 80 Grad Celsius Einlauf-
temperatur ohne weitere Zubehö-
re eingebaut werden kann. Ein
Abkühlen auf niedrigere Einlauf-
temperaturen ist nicht notwendig.
Der Durchlauferhitzer ist mit Lei-
stungen von 18, 21 oder 24 kW lie-
ferbar. Das Gerät kann fernge-
steuert und außerhalb der Sicht-
weite montiert werden. 
Das Lüftungs-Heizsystem LET
der Fa. Stiebel Eltron, (Bild ➌)
Holzminden, wurde speziell für
den Einsatz in Niedrigenergie-
Häusern und für Modernisierun-
gen entwickelt. 
Das dezentrale Lüftungs-Heizsy-
stem beheizt und belüftet Räume.
Über eine Wanddurchführung
strömt frische, gefilterte Außen-
luft in das Lüftungsgerät, über eine
zweite gelangt verbrauchte Luft
nach draußen, wobei 90 Prozent
der Wärme aus der verbrauchten
Raumluft der Frischluft wieder zu-
geführt werden. Der Luft-Volu-
menstrom kann in drei Stufen ein-
gestellt werden: 30, 50 und 70 Ku-
bikmeter pro Stunde.
Das integrierte Heizsystem mit
1,2; 1,8 oder 2,4 Kilowatt Heizlei-
stung deckt den Restwärmebedarf
an besonders kalten Tagen ab.

LON mit breiter Präsenz 

Die Gebäudeautomation war ne-
ben zahlreichen Neuentwicklun-
gen vor allem durch die Präsenz
von LONWORK gekennzeichnet.
Auf einem Gemeinschaftsstand
der LON Nutzer Organisation
präsentierten sich 31 Unterneh-
men. Zum ersten Mal stellten
Konzerne wie ABB Gebäudetech-
nik, Gruner AG, Kieback & Part-
ner und Somfy unter dem LON-
Logo aus. Mit dabei waren auch so

bekannte Namen wie Siemens
Landis & Staefa, Philips und Ho-
neywell.
Ep hatte die Möglichkeit, mit Ver-
tretern der Fa. Echelon zu spre-
chen. Der Vize-Präsident für Eu-
ropa Frits H. Bruggink und der
Marketing-Direktor Europa Henk
Walraven kündigten für 1999 ver-
stärkte Bemühungen an, um in
Deutschland eine flächendecken-
de Anzahl von Systemintegratoren
zu etablieren. Gedacht ist an eine
Zahl zwischen 30 und 40. Der Sy-
stemintegrator steht im Zentrum
LON-Vermarktung (Bild ➍). Er
agiert bereits ab einem möglichst
frühen Stadium des jeweiligen
Projektes als Berater und Koordi-
nator. Darüber hinaus trägt er die
gesamte Verantwortung für die
Erfüllung des Systems. Die spätere
Wartung des Systems und die
künftige Weiterentwicklung eines
Gebäudes gehört ebenfalls zu sei-
nen Aufgaben.
Die Fa. Echelon als Erfinder der
LON-Technolgie war von Anfang
an für eine systemoffene Weiter-
entwicklung ihrer Idee. Inzwi-
schen stellen weltweit 4.000 Unter-
nehmen – als OEMs bezeichnet –
Produkte her, die auf LonWorks-
Basis kommunizieren. Zur Zeit
sind sechs Millionen Knoten welt-
weit installiert und jedes Jahr soll
die bereits verbaute Menge neu
hinzu kommen.
Die führenden Hersteller von Sy-
stemen für die Gebäudeleittechnik
haben inzwischen alle eine
Schnittstelle für LON geschaffen.
Wie weit LON in die Gebäudeau-
tomation integriert ist, zeigt auch
die neue Energiebus-Technologie
von ABB. Der Energiebus ist als
Kabelsystem zu verstehen, das die
Aufgaben der Stromversorgung
übernimmt. Es beliefert die Ener-
giebusmodule, die direkt an die
Anlage montiert werden, mit En-
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Branche aktuell

Internationale Leitmesse für Haus- und Gebäudetechnik

Gebäudetechnik verläßt die ISH 
Die ISH'99 fand zum letzten Mal als die Internationale Leit-
technik für Haus- und Gebäudetechnik statt. Ab dem Jahr 2000
gibt sie die Bereiche Klima/Lüftung sowie die Gebäudeauto-
mation an die neue Messe Light & Building ab.

➊ Speziell für den Untertischeinsatz in
Küchenspülen wurde der CBH11 konzipiert

Foto: Clage 

➌ Für den Einsatz im Niedrigenergiehaus ist das LET ge-
dacht Foto: Stiebel Eltron 

➋ Für die Kopplung an Solar-
thermische Anlagen eignet sich
der VEDE Solar Foto: Vaillant 
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ergie. Der Datenaustausch zwi-
schen den Modulen und zum über-
geordneten Leitstand erfolgt in
LON-Bus-Technik (Bild ➎).
Nachdem sich die LON-Technolo-
gie als offene Netzwerktechnolo-
gie mit verteilter, dezentraler In-
telligenz im Gebäude durchgesetzt
hat, kommt es nun zu Entwicklun-
gen, die eine Ankopplung der Ge-
bäudetechnik nach außen ermögli-
chen. So wurden neue Lösungen
zur Fernüberwachung vorgestellt,
die u.a. LON-Internet-Kopplun-
gen oder LON-Microsoft-Verbin-
dungen ermöglichen.
Die Entwicklung eines Kopplers
zwischen LonTalk und TCP/IP
geht in die gleiche Richtung. Hier
wird eine Anbindung der 
LON-basierten Gebäudeautomati-
on an Bürokommunikationsnetze
möglich. Umfassendere Infor-
mationen zu den einzelnen Her-
stellern gibt die Lon Nutzer 
Organsiation (LNO), 
Tel.: (02 41)889 70 43.

EIB kam zu kurz

Gemessen an der Präsenz von
LON war der Auftritt der EIBA
eher bescheiden. Die personelle

und technische Ausstattung des
Messestandes war eher dürftig
und paßte nicht ganz zum An-
spruch, den die EIB-Gemeinde an
sich selbst stellt. 
Bei den Anbietern der GLT-Sy-
steme fehlte es zwar auch nicht 
an Anbindungsmöglichkeiten und
Schnittstellen an den EIB und 
damit an die moderne Gebäude-
systemtechnik. Die EIBA-Präsen-
tation erweckte jedoch eher den
Anschein eines Alibi-Auftrittes,
der bei weitem nicht die Möglich-
keiten des EIB bei der gewerke-
übergreifenden Verknüpfung der
Gebäudetechnik wiedergab. Die
Zahlen, die die EIBA zur Messe
veröffentlichte geben ein ganz 
anderes Bild wieder. 
So sind zur Zeit weltweit über sie-
ben Millionen EIB-Knoten instal-
liert. Die EIB Tool Software
(ETS) wurde bereits mit 8.400 
Lizenzen in 50 Ländern vergeben.
Weltweit wurden bisher 30.000
Elektroinstallateure in der EIB-
Technik ausgebildet und mehr als
2.800 EIBA-Partner vorwiegend
im Handwerk gewonnen. 

R. Lüders ■
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➍ Der Systemintegrator steht im Zentrum der LON-Vermarktung
Bild : TAC 

➎ Der Energiebus nutzt LonWorks für die Gebäudeautomation
mit dezentraler Intelligenz Foto: ABB 
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